
Weinstadt.
Bei der diesjährigen Bibelwoche der
evangelischen Kirchengemeinden von
Weinstadt geht es um die Erfahrungen
des Volkes Israel auf der 40-jährigen
Wanderung durch die Wüste. „Im fünf-
ten Buch Mose werden die Erfahrungen
zu einem Vermächtnis für die Zukunft“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Die Weinstädter Pfarrer Helmut
Kaschler, Johannes Schleuning und
Heinz Schnürle sowie Pfarrerin Ursula
Fink halten die einzelnen Bibelabende.
Musikalische Gruppen der evangelischen
Kirchengemeinde Beutelsbach sorgen
für die musikalische Begleitung. Die
Beutelsbacher Pfarrer Rainer Köpf und
Timotheus Rölle werden die Abende mo-
derieren.
! Dienstag, 4. Februar: „Gott zieht vo-

ran“ 5. Mose 31,1-13; 34,1-12 / Pfarrer
Helmut Kaschler, Strümpfelbach

! Mittwoch, 5. Februar: „Treue zu Gott“
5. Mose 6,4-9.20-25 / Pfarrerin Ursula
Fink, Endersbach

! Donnerstag, 6. Februar: „Dankbar-
keit“ 5. Mose 8 / Pfarrer Heinz Schnür-
le, Großheppach

! Freitag, 7. Februar: „Wähle das Le-
ben“ 5. Mose 30 / Pfarrer Johannes
Schleuning, Schnait
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im

evangelischen Gemeindehaus Beutels-
bach (Am Rosengarten 9).

Bibelwoche
2020: Jeder kann

kommen
Alle evangelischen Kirchen
von Weinstadt sind dabei

Was ·Wann ·Wo
Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad 6 bis 8 Uhr geöffnet.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Bädle 16 bis 20 Uhr geöffnet, 16 bis 18 Uhr
„Spritzzeit“.

Fellbach:
- „F3“ Familien- und Freizeitbad 9 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Sportwelt ab 7 Uhr geöffnet.

Nachtdienst-Apotheke
Winnenden:
- Apotheke Schelmenholz, Theodor-Heuss-Platz
10.

Waiblingen:
- Remspark-Apotheke, Ruhrstraße 5.

- 9 bis 12 Uhr Holzwerkstatt des Seniorenrats
Kernen für alle Kerner Plusminus-Sechziger, im
Haus Edelberg, Untergeschoss.

- 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr „Sportkurs nach Krebs“,
Gymnastiksaal der Haldenschule.

Korb:
- 9.50 bis 10.50 Uhr Sport nach Krebs, Remstal-
halle.

- 14 bis 15 und 15 bis 16 Uhr psychomotorisches
Bewegungstraining für Kinder, Gymnastikraum
der Remstalhalle.

Remshalden-Geradstetten:
- 18 Uhr Arbeitskreis Asyl, Café Begegnung im
Jugendhaus, Stegwiesenweg 3.

- 19.30 bis 22 Uhr Bürgertreff – Spieletreff, Fron-
äckerstr. 1.

Remshalden-Grunbach:
- 7.30 bis 12 Uhr Wochenmarkt, Maier-Platz.
Schwaikheim:
- 18.30 Uhr Sitzung des Gemeinderats, Rathaus.

Jahre) geöffnet, Gemeindezentrum der Ev.-Frei-
kirchlichen Gemeinde, Eichenstr. 57.

- 10 Uhr Sprachkursangebot, VHS / Seniorenaka-
demie, Haus Wabe, Schorndorfer Str. 22.

- Präventivgymnastik der Landfrauen: 18.30 Uhr
Gr. I, 19.30 Uhr Gr. II, jeweils Jahnhalle.

- 19 Uhr Probe des Männerchors, Liederkranz.
Weinstadt-Benzach:
- 18 Uhr Rennrad u. Fitness-Training, Lauftrai-
ning, RTC84 Weinstadt, im Stadion.

Weinstadt-Großheppach:
- 10 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gymnas-
tik“, katholische Kirche.

- 18.30 Uhr Singstunde „Chörle“ der Landfrauen,
evangelisches Gemeindehaus.

Weinstadt-Schnait:
- 14 Uhr Seniorenkreis Schnait, Feuerwehrhaus.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- 9 Uhr Gymnastik Landfrauen, Gemeindehalle.
Kernen-Rommelshausen:

Weinstadt-Beutelsbach:
- 10 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gymnastik“
in der Columbus-Begegnungsstätte, ab 14.30
Uhr im Stiftshof.

- 14 Uhr „50 Plus“-Gymnastik, Beutelsbacher
Halle.

- 16 Uhr Stammtisch des Schwäbischen Albver-
eins, Gaststätte Gaispeter.

- 18 Uhr Fitness- und Rennradausfahrt, RTC84
Weinstadt, Treffpunkt am Marktplatz.

- 18 Uhr Mountainbiken, Christlicher Sportclub
Weinstadt, Treffpunkt auf dem Marktplatz.

- 20 Uhr Übungsabend Gemischter Chor, Lieder-
kranz, im Sängerheim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr Sport nach Schlaganfall, Stadtse-
niorenrat Weinstadt, Jahnhalle.

- 9 bis 11 Uhr Sprachcafé für ausländische Frau-
en im Pavillon der Silcherschule.

- 9.30 Uhr bis 12 Uhr Winterspielplatz (0 bis 3

120 Stundenkilometer
sind angemessen

Betr.: Artikel „B 29: Weinstadt will auch
Tempo 100“ vom 1. Februar

Wann immer ich auf der B 29 ab
Schorndorf-Haubersbronn in Richtung
Waiblingen fahre und stets die Höchstge-
schwindigkeit von 120 einhalte, komme
ich mir vor wie der letzte Depp, denn ich
werde am laufenden Band von Männlein
und Weiblein jeglichen Alters in Autos
vom Kleinwagen bis zum „Panzerspäh-
wagen“ (große SUVs) überholt. Die
Höchstgeschwindigkeit von 120 Stun-
denkilometern auf der vierspurigen B 29
finde ich durchaus angemessen.

Eine Reduzierung auf 100 Stundenki-
lometer bringt für die Anlieger sicherlich
kaum eine Verbesserung, schon gar
nicht, wenn nicht regelmäßig mobil (!)
kontrolliert wird. Mit Sicherheit würden
die Geschwindigkeitsübertretungen
noch häufiger als bislang und ich würde
noch öfters von Rasern überholt werden.
Letztere wissen natürlich, wo die fest in-
stallierten Blitzer vor den Tunnels und
sonst wo stehen und reduzieren dort ihre
Geschwindigkeit, um anschließend wie-
der aufs Gaspedal zu treten!

Albrecht Ebinger, Rudersberg

Lesermeinung

Schule an der Beutelsbacher Halle?
Über die Frage, wo der Neubau der Grundschule Beutelsbach künftig stehen soll, ist im Gemeinderat heiß diskutiert worden

Schnait sofort geschlossen werden muss.
Dies sei erst dann nötig, wenn dort eine Sa-
nierung unumgänglich ist – etwa wegen der
Statik. Widmayers Antrag bekam indes kei-
ne Mehrheit im Gemeinderat. Heißt: Alles
läuft darauf hinaus, dass an der Kellerei-
straße eine neue Grundschule gebaut wird.

(CDU) sprang Zimmerle und Widmayer bei
und fragte in die Runde, wie sich denn alle
die Finanzierung vorstellten. „Von was
zahlen wir das eigentlich?“ Uwe Hoffmann
(Freie Wähler) wies darauf hin, dass der
Neubau am Beutelsbacher Ortsrand ja kei-
neswegs bedeute, dass die Grundschule

Dass die Lösung von Daniel Widmayer we-
niger Geld kostet, räumte Scharmann ein –
aber trotzdem will der OB beide Grund-
schulen an ihren Standorten erhalten.

GOL-Fraktionschef Manfred Siglinger
stellte sich hinter Scharmann und betonte,
dass der Umbau der Großheppacher Schil-
lerschule im laufenden Betrieb gezeigt
habe, dass dies gut bewältigt werden könne.
So seien lärmintensive Arbeiten seinerzeit
in die Ferien gelegt worden. CDU-Frakti-
onschef Ulrich Witzlinger wies darauf hin,
dass eine Zusammenlegung von Feuerwehr-
häusern etwas anderes sei als eine Zusam-
menlegung von Grundschulen. Und Fried-
rich Dippon (CDU) legte Wert darauf, eine
grüne Wiese wie am Beutelsbacher Orts-
rand für die Nachwelt zu bewahren.

Armin Zimmerle (Freie Wähler) hielt da-
gegen. Für ihn würde mit dem Neubau einer
Grundschule am Beutelsbacher Ortsrand
zusammenwachsen, was zusammengehört –
und wirtschaftlich würde es sich aus seiner
Sicht auszahlen. „Wir würden unserer
nächsten Generation einiges an Kummer
und Sorgen abnehmen.“ Zimmerle erinner-
te auch daran, dass es bei dem Neubau der
Grundschule auf dem Gelände an der Kelle-
reistraße noch einen weiteren Unsicher-
heitsfaktor gibt: das marode Stiftsbad. Er
wies im Gemeinderat darauf hin, dass nun
die letzte Chance besteht, noch in eine an-
dere Richtung zu planen. Ernst Häcker

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Weinstadt-Beutelsbach.
Im letztmöglichen Moment haben Teile des
Gemeinderats den Standort eines Neubaus
der Grundschule Beutelsbach noch mal in-
frage gestellt. Statt auf dem jetzigen Gelän-
de an der Kellereistraße zu bauen, während
das alte Gebäude abgerissen wird, plädiert
Initiator Daniel Widmayer (Freie Wähler)
für die grüne Wiese – und zwar bei der Beu-
telsbacher Halle. Der Standort liegt rund
einen Kilometer von der jetzigen Grund-
schule Beutelsbach entfernt – und rund 1,5
Kilometer von der jetzigen Grundschule
Schnait. Widmayer bringt damit eine alte
Idee wieder ins Spiel, die Oberbürgermeis-
ter Michael Scharmann nicht mehr weiter
verfolgen wollte: eine gemeinsame Schule
für Beutelsbach und Schnait. Was spricht
dafür, was spricht dagegen?

Baulärmwährend
des Unterrichts

Ein starkes Argument ist laut Daniel Wid-
mayer der Baulärm, dem die Beutelsbacher
Schüler jahrelang ausgesetzt wären, wenn
im laufenden Betrieb die alte Schule am sel-
ben Standort abgerissen und neu gebaut
wird. Eine gemeinsame Schule für Schnai-
ter und Beutelsbacher Kinder auf der grü-
nen Wiese könnte aus Sicht des jungen
Stadtrats dafür sorgen, dass Weinstadt wei-
ter zusammenwächst. Dazu kommt nach
seiner Berechnung ein klarer Kostenvorteil.
Schließlich muss auch die Grundschule
Schnait irgendwann saniert werden. „Es
geht um Millionen, die wir uns sparen kön-
nen“, betont der Stadtrat der Freien Wäh-
ler. Wenn auf der grünen Wiese neu gebaut
wird, kann zudem das mitten im Ort gelege-
ne Grundstück an der Kellereistraße für
teures Geld verkauft werden. Die Kosten
für den Kauf eines Grundstücks am Orts-
rand bei der Beutelsbacher Halle dürften
deutlich unter dem liegen, was mit dem
Verkauf eines Grundstücks in der Ortsmitte
erzielt werden kann. Auch bei den jährli-
chen Betriebskosten könnte die Stadt spa-
ren, wenn statt zwei Gebäuden nur noch ei-
nes unterhalten werden muss.

Oberbürgermeister Michael Scharmann,
der selbst in Schnait groß geworden ist, hält
dagegen. Aus seiner Sicht ist der Grund-
schulstandort zukunftssicher. Zudem fin-
det es der Weinstädter Stadtchef wichtig,
dass die Schnaiter Kinder auf dem Weg zur
Schule nicht so lange zu Fuß gehen müssen.
Auch sei ein Grundstück in der Nähe der
Beutelsbacher Halle für einen Schulneubau
kurzfristig gar nicht verfügbar. Das Grund-
stück in der Beutelsbacher Ortsmitte gehö-
re dagegen der Stadt. Zudem hat die Stadt
laut Scharmann bereits den Eltern die
grundsätzliche Zusage gegeben, dass in al-
len Ortsteilen die Grundschulen erhalten
bleiben sollen. Für einen Ort wie Schnait,
wo gerade die letzte Bankfiliale geschlossen
werden soll, sei eine Grundschule eine der
wichtigsten Infrastruktureinrichtungen.

Stadtrat Daniel Widmayer hat vorgeschlagen, die neue Beutelsbacher Grundschule in der Nähe der Beu-
telsbacher Halle zu bauen – und dort auch die Schnaiter Schüler unterzubringen. Foto: Büttner

Unfallflucht: Polizei
sucht Zeugen

Weinstadt-Großheppach.
Vermutlich beim Ein- oder Ausparken
hat ein bisher unbekannter Autofahrer
am Sonntag zwischen 1 und 17 Uhr einen
in der Großheppacher Pfahlbühlstraße
geparkten Fiat Punto beschädigt. Er ent-
fernte sich anschließend unerlaubt vom
Unfallort. Der hierbei entstandene Sach-
schaden am Fiat wird auf circa 1000
Euro geschätzt. Hinweise auf den Unfall-
verursacher nimmt das Polizeirevier
Waiblingen unter 0 71 51/95 04 22 entge-
gen.
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